Bildmeditation zum Ostersonntag 2005

Einladung das Bild mit den Gleisen zu betrachten – Stille

	Sprecherin
	Lektor des Evangeliums



	Die Reise hatte angehalten. 

Drei Tage Unterbrechung hier in diesem Haus, – Unterbrechung des Alltags, eine Haltestelle.

Dinge hinter mir lassen können, Konzentration auf anderes ist möglich geworden.
	

	
	Am gleichen Tag waren zwei von den Jüngern auf dem Weg nach Emmaus. Sie sprachen miteinander über all das, was sich ereignet hatte.

	Oftmals bin ich ganz drin, konzentriert auf das, was mir wichtig ist. Geradeaus geht mein Blick, der Spur der Gleise entlang.
	

	
	Jesus kam und ging mit ihnen. Sie erkannten ihn nicht.

	Konzentriert auf meinen Weg. Keinen Blick, für das was jenseits der Gleise liegt. 
	

	
	Bleib´ doch bei uns.

	Bleiben, festhalten, endlich Ruhe!

Bis die Grabesstille weicht

Und Bewegung ins Spiel kommt

Der Schnee schmilzt und die Krokusse blühen

Jenseits der Gleise
	

	
	Da gingen ihnen die Augen auf und sie erkannten ihn.

	Im Haltepunkt erfährt meine Ruhe eine Unterbrechung.
	

	
	Der Herr ist wirklich auferstanden.

	Aufstehen – täglich neu

Aus der Ruhe, 

aus dem bereits Erreichten

aus dem Unzureichenden

aufstehen,um aufzuerstehen

zum Leben in Fülle.

Wohin wird meine Reise gehen

Heute an Ostern?

Was erwartet mich...

Was wartet auf mich...

Gott wartet auf meinen Aufbruch
	


